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Die Begegnung der beiden Kaiſer
Nikolaus II weilt mit ſeiner Gemahlin auf deutſchem

Boden Aus der alten Stadt Kiew deren Großfürſten einſt
den erſten Rang unter den ruſſiſchen Theilfürſten behaupteten
und zuerſt das Chriſtenthum annahmen iſt der Selbſtherrſcher
gller Reußen mit ſeiner Gemahlin einer deutſchen Prinzeſſin
nach Breslau geeilt Leicht wird ihm die Reiſe nicht geworden
ſein Nicht als ob Nikolaus II eine Abneigung gegen Deutſch
land hätte Jm Gegentheil mit einigem Grund darf man
behaupten daß er wohlwollender und freundlicher über
Deutſchland denkt als bis zu dem Jahre ſeines Todes
Alexander III Aber ein tiefer Schatten liegt auf des Zaren
Stirn Von ſchwerem Ungemach iſt der Kaiſer von Rußland
heimgeſucht worden Eben erſt hat man die Trauerpoſt
gehört daß der Zar ſeines bedeutendſten Rathgebers plötzlich
beraubt wurde Noch war die Leiche des Fürſten Lobanoff
nicht zur ewigen Ruhe beſtattet da brachte der Draht auch
ſchon die Meldung daß denjenigen Staatsmann den man als
den würdigſten Nachfolger Lobanoff s anſah ein trauriges
Loos e reilt habe daß Graf Paul Schuwaloff vom Schlage
gerührt worden ſei Dieſe Nachricht iſt dem Zaren noch
zutheil geworden ehe er Kiew verließ Was Wunder wenn
er auf ſeiner Reiſe von der Sorge verfolgt wird es könne
jeden Augenblick wieder irgend ein Unfall eintreten der ihm
ſelbſt nahe gehen müßte

Man erinnert ſich heute der düſteren a da Alexander III
an das Schmerzenslager gefeſſelt war Der Zar war kein
Freund der Deutſchen Man thut ihm nicht Unrecht wenn
man ſogar ſagt daß er ſie haßte Schon als Thronfolger
hatte er das Verbot erlaſſen in ſeinem Hauſe deutſch zu
ſprechen und es iſt bekannt daß Alexander II als er mit den
Worten Gnuten Abend eintrat auch als Strafe ſchon die
Fünfrubelnote auf den Marmorkamin legte Als der Berliner
Kongreß ſtattgefunden hatte da ſtand der Thronfolger an der
Spitze jener Partei die in dem neuen Vertrage nicht nur eine De
müthigung des Zarenreichs ſondern auch eine Miſſethat
Deutſchlands und beſonders des Fürſten Bismarck erblickte
Als der Thronfolger dann zur Regierung gekommen war
durch jene unſelige furchtbare That die Alexander II dahin
raffle da fand ſein Nachfolger auf dem Schreibtiſch des Heim
gegangenen den Entwurf einer konſtitutionellen Verfaſſung für
das ruſſiſche Reich Der Selbſtherrſcher hatte ſie unterzeichnet
Er hatte dem Abſolutismus entſagt Und in dieſem Augen
blicke machten ihm die Mörder den Garaus Alexander III
hat dieſe Verfaſſung nie ausgeführt Starrer als vorher
wurde die Selbſtherrlichkeit und mit ihr ging Hand in Hand
die rückſichtsloſe Nuſſifizirung die Bedrängung des Deutſch
thums in Rußland der Kampf gegen das außerruſſiſche
Deutſchland Erſt als Alexander III ſchon von dem ſchweren
Leiden heimgeſucht war an dem er dahingehen ſollte wurde
ſein Gemüth weicher und es war ſein letzter ſehnlicher Wunſch
ſeinen Sohn noch mit der deutſchen Prinzeſſin Jrene von
Heſſen vermählt zu ſehen Jn trüben Tagen iſt dieſe Ehe ge
ſchloſſen worden Trübe Erfahrungen hat das kaiſerliche Paar
ſchon gemacht Um ſo lebhafter iſt der Antheil den die
deutſche Natlon an ihm nimmt Und iſt gleich die Hoffnung
anerfüllt geblieben daß Nikolaus II dem Abſolntismus ent
ſagen werde ſo hat er doch Wege größerer Milde eingeſchlagen
als ſein Vater Graf Schuwaloff war berufen das Loos der

Tee

doch rückſichtsvoller Statthalter wo General Gurkow nichts
gekannt hatte als die brutale Strenge eines militäriſchen
Satrapen Auch in den Oſtſeeprovinzen hat der harte Druck
wenigſtens etwas nachgelaſſen Auch das Loos der Juden in
Rußland iſt wenigſtens um Einiges erleichtert worden Auch
die Beziehungen Rußlands zu Deutſchland haben ſich gebeſſert
Auch der Wirthſchaftsverkehr hat wenigſtens nennenswerthe
Fortſchritte aufzuweiſen So liegt denn einiger Grund vor
auch aus politiſchen Rückſichten dem Zarenpaare auf deutſchem
Boden einen herzlichen Empfang zu bereiten

Auch das amtliche Blatt der Reichsregierung der Reichs
anzeiger, hat das Wort zu einem Willkommgruße genommen
Freudigen Herzens begrüßt das deutſche Volk in dem jungen

mit ſo vielen Tugenden geſchmückten Herrſcherpaar den edel
ſinnigen Sohu Alexanders III und die erlauchte Fürſtin aus
deutſchem Stamm die an ſeiner Seite den Thron des be
freundeten Nachbarreiches ziert Wenn der Reichsanzeiger
hinzufügt daß dieſe Tage das Band herzlicher Zuneigung
zwiſchen den hohen Gäſten und unſerem Kaiſerpaar noch feſter
knüpfen werden daß die vertrauensvolle Freundſchaft der
Herrſcherhäuſer für immer das Wahrzeichen ſet unter dem
Deutſchland und Rußland ſich in friedlicher oft gemeinſamer
Arbeit der Erfüllung ihrer Kulturaufgaben widmen könne ſo
liegt in dieſen Worten nichts von jenem Egoismus der das
Merkmal der franzöſiſchen Begeiſterung iſt Es giebt keine
ſchärferen Gegenſätze in der Politik als die der ruſſiſchen und
der franzöſiſchen Regierungsegrundſätze und die ganze Unnatür
lichkeit der franzöſiſchen Begeiſterung ergiebt ſich ſchon aus
einer oberflächlichen Betrachtung der Geſchichte beider Staaten
Hier der ſelbſtherrliche Abſolutismus der nur durch den edlen
Willen des Herrſchers und die Weisheit einzelner Staats
männer gemildert iſt dort der Enthuſiasmus für die Ideen
der Revolution von 1789 und die Durchführung der demo
kratiſchen Herrſchaft in der republikaniſchen Staatsform Jn
der That iſt es nicht ein Bikd der Selbſtironie das Frankreich
darbietet bet den Vorbereitungen für die Ankunft des
Zaren Jn Deutſchland hat man kein Geld zu einem
Ehrenſäbel für den Kaiſer Nikolaus geſammelt hat
man nicht den Vorſchlag gemacht ſeiner Gattin
eine goldene Wiege zu ſchenken Aber Deutſchland iſt
darum ſicherlich nicht minder aufrichtig gegen das Zarenpaar
nicht minder theilnahmsvoll für das Schickſal des jungen
Herrſchers und ſeiner Gemahlin Zwiſchen Deutſchland und
Rußland hat es Menſchenalter hindurch eine enge Freund
ſchaft gegeben Jhre Dynagſtien ſind vielfach verwandt und
verſchwägert Beide Reiche haben manche gemeinſame wenig
entgegengeſetzte Jntereſſen Eine ſeit langer Zeit erſehnte Er
mäßigung der Zollſchranken eine weitere wirthſchaftliche An
näherung würde auch die politiſchen Beziehungen zwiſchen
beiden Völkern weiter verbeſſern und nichts könnte der
ruſſiſchen Politik dienlicher ſein als eine engere Annäherung
an Deutſchland zumal eine ſolche auf beiden Seiten auch
nicht eine entfernte Zumuthung auf einen Verzicht voll
kommener Selbſtändigkeit enthielte

Das Zarenpaar iſt noch jung Menſchlicher Vorausſicht
nach iſt Nikolaus II noch eine lange Regierung beſchieden
Aus allen ſeinen Kundgebungen ſeit ſeiner Thronbeſteigung
ſpricht eine innige aufrichtige Friedensliebe Hoffen wir daß
auch der Aufenthalt des Zarenpaares auf deutſchem Boden
nur der Erhaltung des Friedens der alten Welt und der Be

Polen zu verbeſſern Er war ein wenn auch thatkräftiger ſo
feſtigung der Freundſchaft zwiſchen beiden großen Völkern
dienen werde

Dentſches Reich
Aus dem Lande des Jnnungszwanges

Das Wort Jnnungszwang trifft nicht ganz zu wenn wir
von der Organiſation des Gewerbeſtandes in Oeſterreich
ſprechen Dort beſtehen ſeit 1883 Zwangsgenoſſenſchaften und
nicht blos für das Handwerk ſondern auch für allerlei andere
Gewerbe Man müßte demnach annehmen daß in Oeſterreich
die Wünſche derjenigen Kreiſe die bei uns den Schutz des
Mittelſtandes und des Handwerks durch den Staat mit
Zwangsorganiſation Befähigungsnachweis uſw verlangen zur
Zufriedenheit aller erfüllt wären Jm Bereiche der Handels
und Gewerbekammer zu Wien d h in Niederöſterreich giebt
es 585 Genoſſenſchaften in allen möglichen Formen 104 Fach
genoſſenſchaften die nur ein einzelnes Gewerbe umfaſſen 114 Ge
noſſenſchaften für mehrere verwandte Gewerbe welche nach
Art ihres Betriebes in engerem inneren Zuſammenhange
ſtehen 239 Genoſſenſchaften für nicht verwandte wenngleich
oft in einer gewiſſen fachlichen Beziehung zu einander ſtehende
Gewerbe und 128 Kollektivgenoſſenſchaften welche ſämmtliche
oder faſt ſämmtliche Gewerbe eines Bezirks in ſich zuſammen
faſſen Was dieſe Genoſſenſchaften leiſten iſt ſehr gering
Der Jahresbericht der Handels und Gewerbekammer zu Wien
der ganz Niederöſterreich umfaßt ſagt für das Jahr 1895
nachdem ſie Auszüge aus den Thätigkeitsberichten einer Reihe
Genoſſenſchaften gebracht hat

Sucht man nun auf Grund des Materials welches die
Thätigkeitsberichte der Genoſſenſchaften liefern zu einem all
gemeinen Urtheil über ihre Wirkſamkeit zu gelangen ſo ergiebt
ſich daß von der mehr oder weniger exakten Durchführung
ihrer regelmäßigen Verwaltungsaufgaben abgeſehen die Mehrzahl derſelben wohl ihren ausſchliehlchen oder hauptſächlichen

Beruf darin ſuchen die Intereſſen ihrer Mitglieder durch das
Erſtreben eines Einfluſſes auf die Geſetzgebung und Verwal
tung durch die Forderung beſtimmter ſtaatlicher Maßregeln
oder durch die Ablehnung anderer zu wahren

Anſätze zu unmittelbarer wirthſchaftlicher Thätigkeit ſollen ſich
allerdings wie die Kammer dieſem nicht ſehr ſchmeichelhaften
Urtheil hinzufügt in nicht geringer Zahl zeigen Wenn man
die Mittheilungen über die einzelnen Genoſſenſchaften lieſt ſo
ſtößt man auf verſchwindend wenig derartige Anſätze Nur
eine einzige Genoſſenſchaft von dieſen 585 hat den Bezug
von Rohmaterial von Genoſſenſchaftswegen organtſirt
nämlich die Genoſſenſchaft der Sauerkräutier in Wien welche
den Genoſſenſchaftsmitgliedern den gemeinſamen waggonweiſen
Bezug von Rüben gus Oberöſterreich zum Einſäuern ver
mittelt Eine einzige Genoſſenſchaft ferner das Gremium
der Buchdrucker und Schriftgießer in Wien hat mit
den Gehilfen einen für ganz Oeſterreich diesſeits der Leitha
geltenden Normal Lohn karif vereinbart und eine Normal
Arbeitsordnung ſeſtgeſtellt Fachſchulen finden wir gar
nicht erwähnt Womit ſich die Genoſſeuſchaften beſchäftigen
kann man aus der Aufzählung der Gutachten entnehmen die
die Handels und Gewerbekammer erſtatten mußte Sie hatte
zu berathen über die gewerberechtliche Verwandtſchaft zwiſchen
dem Kürſchner und Rauhwaarenfärbergewerbe zwiſchen dem
Kupferſchmiede und Spenglergewerbe dem Lebzelter und
Zuckerbäckergewerbe dem Naodler und Metallgießergewerbe
dem Roth und Weißgerbergewerbe dem Spengler und Dach
deckergewerbe ſowie über den r Charakter der
Montirung Reparatur und Erzeugung von Apparaten für
Schank und Kellerwirthſchaft der Aquarell Portrait und

Nachdruck verboten

Ferienerlebniſſe auf Tinvs
Als Konfnulatsbeamter in Athen hatte ich ein ſo auſtrengendes

Arbeitsjahr hinter mir daß der Arzt dringend ein längeres
Ausſpannen anempfahl und mir daraufhin ein zweimonatücher
Urlaub bewilligt wurde Zwei Mongte Wer war glücklicher
als ich Nur die Frage wo dieſe koſtbare Zeit ſo recht an
genehm und nützlich zu verleben ſein dürfte verurſachte mir
einiges Kopfzerbrechen Da mir zur Kräftigung meiner an
gegriffenen Nerven Seebäder verſchrieben waren mußte ich

mich an das Meer und nach ärztlichem Wunſch auf eine Jnſel
begeben Das war mir recht denn die Jnſeln die ſo geheim
nißvoll ins blaue Meer gebettet ſind hatten von jeher eine
große Anziehungskraft auf mich ausgeübt Aber ihre Zahl iſt
goß und ſo war es nicht ſo ganz leicht eine paſſende Wahl
zu treffen Da kam mir eine befreundete Familie zu Hilfe
welche die Vorzüge der im Aeggeiſchen Meer gelegenen Jnuſel
Tinos nicht genug zu loben wußte Auf dieſer zu den Cykladen
gehörenden Jnſel die ihre gewaltigen Felsglieder dem heiligen
Delos gegenüber aus den Fluthen des Meeres hebt da wäre
das Leben ſo billig da wehe die Luft ſo kühl da ſeien die
Meerbäder ſo erfriſchend da da

Mich verſetzte ſchon die Thatſache daß Tinos dem heiligen
Delos gegenüber liege in wunderſame Bewegung Gott

u weinumrankter Altan ein Seſſel darauf auf dieſem ich
mil einem Gedichtbuch in der Hand und vor mir ahnungs
voll herzrührend die duftverſchleierten Höhenzüge von Delos

tm blauen wunderbaren Meere Jch reiſe nach Tinos
rief ich begeiſtert und da ich weder Gatte noch Familienvater
bin befand ich mich merkwürdig ſchnell mit meinem Koffer

den Schiffe das mich während einer linden Nacht meinem
eiſezlel zuwiegte
Mit gehobenen Gefühlen ſetzte ich im Morgengrauen den

anf den gaſtlichen Strand der Jnſel Die braven TinierFu
ſchliefen noch alle hinter den grünen Läden ihrer kleinen Fenſter
und ſelbſt die alterthümlichen Häuſer mit ihren flachen Dächeru
freien Treppen Erkern Altanen und Balkonen ſchauten noch

Lanz verſchlafen drein

Wie pittoresk ſagte ich zu mir ſelbſt und als von einer
Anhöhe mein Blick auf die reizend am Strande gelegene Stadt
und das vom Goldgeflimmer der eben aufgehenden Sonne
überfluthete Meer mit dem in roſigen Duft gekauchten heiligen
Delos ſchweifte kam ein unvergleichlich über meine Lippen

Die ſchwierige Frage nach einer paſſenden Wohnung fand
ihre unerwartet glückliche Löſung durch die freundliche Ver
mittelung des Wechslers bei dem ich deutſches Gold in
griechiſches Papier umſetzte Obgleich für die ſchönen funkeln
den Kaiſerbildniſſe das zerriſſene und ſchmutzige griechiſche
Papier wahrlich kein erfreulicher Erſatz war ſo fühlte ich mich
doch inſofern ein wenig entſchädigt als ſich die Summe infolge
des gegenwärtigen Kurſes um mehr als das Doppelte vermehrt
hatte Die Brieftaſche voll mehrerer Hundert Drachmen und
zahlreicher Fünf Drachmenſcheinen die ſehr gemüthlich durch
Zerſchueiden eines ZehnDrachmenſcheines hergeſtellt werden
überließ ich mich willig der Führung des menſchenfreundlichen
Wechslers

Das mir von ſeiner Seite zugedachte Haus machte einen
ganz vertrauenerweckenden Eindruck Da der Beſitzer ab
weſend war wurden die Verhandlungen mit ſeiner Fran ge
pflogen Jch muß zu meiner Schande geſtehen daß ich mich
bei ihrem Anblick des Ausrufes Was für ein ſcheußliches
Weib nicht erwehren konnte Wie ungerecht denn kaum
hatte ſie gehört worum es ſich handelte als ein ungemein
wohlwollendes Lächeln ihrem ſtarkknochigen von rabenſchwarzem
Geſträhn wild umflatterten Geſicht mit ſtechenden Augen einen
ſaſt freundlichen Ausdruck verlieh

Wir einigten uns über den Miethspreis auf 120 Drachmen
Vorausbezahlung wofür mir ein hoher geräumiger Saal und
wei mit ihm zuſammenhängende kleine Zimmer für zwei

donate zur Verſügung ſtanden
Nun hatte ich meine Wohnung zu der noch ein ſchmaler

auf die Straße führender Balkon und ein ſeitlich angebrachter
breiter la und ziemlich nüchterner Altan gehörte von dem
man eine ſchöne Ausſicht auf das Meer genoß

Meine Wirthe benutzten die im Erdgeſchoß unter meinem
Saale liegende große Küche als Speiſe und Schlafzimmer

während ihnen ein hausartiger kleiner Anbgu im Hofe als
Wohnranm diente

Es war zwar nicht das weltverlorene weinumſponnene
Plätzchen meiner Träume aber doch ein erträglicher Unter
ſchiupf für einen vorübergehenden Aufenthalt An der Wand
gegenüber der Eingangsthür ſtand ſo recht hübſch in die Mitte
gerückt die Kommode mit einem zum Schutz gegen die Fliegen
ſorgfältig verhängten Spiegel darüber die thönernen Büſten
des Königs und der Königin auf einem Eckbrett ein paar
Stühle und ein eiſernes Geſtell das mit Kiſſen von zweifel
hafter Güte bedeckt war und das Sopha vorſtellte belebten den
hohen weiten Raum deſſen 7efe von einem mächtigen
Querbalken getragen wurde Rechts und links von der Kom
mode führten ſchmale Thüren zu den beiden kleinen Zimmern
von denen das eine mein Schlafgemach das andere eine Art
Rumpelkammer war

Der Tag meiner Ankunft verlief denn auch ſehr angenehm
aber ſchon am Abend ſollten die erſten Tropfen Wermuth in
den Becher meines Glückes fallen Der herrliche das Meer
wunderſam überglänzende Vollmondſchein hatte mich bis gegen
zehn Uhr an den Strand gefeſſelt Als ich dann in meinem
nenen Heim angelangt Licht gemacht hatte verfärbte ich mich
Welch ein Aublick Aus den von der Feuchtigkeit gebildeten
zahlreichen Löchern des Fußbodens quoll eine Schaar unheim
licher Gäſte Schaben Tauſendfüßler Ohr und Kellerwürmer
eine Schneckenart ganze Heere von Ameiſen ich war tief
betroffen denn nun war es um meine Seelenruhe geſchehen
Glücklicherweiſe konnte ich nach ſorgfältiger Unterſuchung meines
Schlafzimmers feſtſtellen daß ſich die häßliche Schaar auf den
Saal als das Feld ihrer Thätigkeit beſchränkte und ſo ſuchte
ich denn allerdings zaghaft genug mein hartes Lager auf wo
mir nach der ermüdenden Reiſe bald die Augen zufielen

Um Mitternacht rüttelte mich ein beklommenes Angſtgefühl
aus dumpfem Schlaf empor Das Zimmer war voll Rauch
Es brennt

Jch machte Licht flog aus dem Bett und ſtürzte an das
Fenſter Endlich bemerkte ich daß aus dem Schornſtein der
dicht unter meinem Fenſter befindlichen Bäckerei ſchwarze R
ſäulen anfſtiegen Das war es alſo Mein Wirth war ja
Bäcker wie mir jetzt einfiel warnm mußte aber ſeine Werkſtatt
ſich gerade in einer für mich ſo verhängnißvollen Lage befin
den Eine Ahnung daß mein FerienJdegl ſich nicht ganz ſo



Landſchaftsmalerei der Betonwagrenerzengung der Borſten
nrichterei der BrandzeichenHerſtellung der Drahtmatratzen
rzeugung der Façadenmanrerei der FahrräderErzengung

der FrachtenReviſions und Reliamationsbureaus der Gas
lühlichtKommiſſions und InſtallationsGeſchäfte der Geldden Getreideputzmaſchinen und GlimmerwaarenErzengnng

der Kehlleiſtenzieherei der Kiſtenerzengung der Herſtellung von
Lichtpauſen auf rein photographiſchem Wege der MöbelſederErzengung des Kaßtirerhenerkes der Rübendarren der
SpritziüllenErzengung der Steinſchleiferei der Erzengung vonWerkzeugen für Fralt und Rübenhobel des Stuccaturer
gewerbes und der Reparatur von Wagen und Gewichten Da
iſt es wahrlich kein Wunder wenn die Kammer ſagt daß die
Bemühungen auf geſetzgeberiſchem Wege die Nothlage des
Gewerbeſiandes zu heben keinen Erfolg gehabt ſondern nur
bewieſen haben daß die gewerbliche Prodnktion nicht
wieder in die alten Formen zurückgezwängt werden könne
wenn nicht Jndnſtrie und Handel empfindlichen Schaden leiden
ſollen Trotzdem hat man in Oeſterreich mit einer neuen
Gewerbenovelle abermals einen Verſuch gemacht und auch bei
uns läßt man durch die öſterreichiſchen Erfahrungen ſich nicht
belehren

Zur Arbeiterwohnnugsfrage
Die weiteſte Billigung wird die Nenerung der Novelle

um Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz
nden welche ſich auf die Verwendung eines Theiles der Ver

mögen der Verſicherungsanſtalten zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter und zu anderen
Wohlfahrtseinrichtungen bezieht Jm Gegenſatz zu den Be
rufsgenoſſenſchaften welche ihre Reſerveſonds nur wie Mündel
gelder anlegen dürfen haben die Verſicherungsanſtalten ſchon
jetzt das Recht bis zu einem Viertel ihres Vermögens in
Grundſtücken anzulegen Da dieſe Vermögen hunderte von
Millionen betragen ſo würde damit ſchon recht viel erreicht
werden können Leider haben die Anſtalten noch nicht in dem
erwünſchten Maße von der Befugniß Gebrauch gemacht Nach
dem letzten hierüber vorliegenden Ausweiſe betrug die Summe
welche in Grundſtücken angelegt war wenn wir uns recht F
erinnern über 9 Millionen Der Grund hierfür iſt in
dem Verhalten einzelner Anſtalten bei dem Verleihen der
Gelder zu ſuchen Dieſe Anſtalten wollen dabei ein
vortheilhaftes Geſchäft machen und verlangen einen Zinsſuß
der nicht ſelten ſogar über den auf dem Geldmarkt üblichen
hinansgeht Daß natürlich bei ſolchem Vorgehen die Luſt der
den Bau von Arbeiterwohnnngen betreibenden Kreiſe zur An
bahnung von Geſchäftsbeziehnngen zu den Anſtalten nicht groß
iſt iſt erklärlich Das ſozialpolitiſche Moment müßte bei den
Verſichernngsanſtalten mehr beachtet werden als das geſchäft
liche Hierzu wird hoffentlich die Neuerung der Novelle bei
tragen Es ſoll unnmehr beſtimmt werden daß die Grenze
der in Grundſtücken arzulegenden Gelder der
Verſicherungsanſtalten bis zur Hälfte der Ver
mögenshöhe gehen kann Effektiv wird damit für die
nächſte Zeit nicht viel erreicht werden denn es iſt eben wie
geſagt thatſächlich noch bei weitem nicht ein Viertel der Ver
mögen zu dem in Rede ſtehenden Zwecke verwendet worden
Die Verſicherungsauſtalten werden aber durch dieſes neue
geſetzgeberiſche Vorgehen den Anſtoß erhalten energiſcher
die Löſung der Arbeiterwohnungsſrage mit zu betreiben und
denjenigen Anſtalten welche ſich beſonders dafür erwärmen
wird dann durch die neue Vorſchrift die Gelegenheit gegeben
beſonders thatkräftig vorzugehen

Ans der nationalliberalen Partei
Der Münchener Allg Ztg wird geſchrieben daß auf dem

nationalliberalen Parteitag vorausſichtlich keinerlei
Gefahr einer ernſten Spaltung hervortreten werde Das ſüd
deutſche Blatt führt aus

Man darf ſagen daß diejenigen welche aus einer wirth
ſchaftspolitiſchen Verſtimmung über die Reichtagsfraktion im
Ernſt etwa eine Sezeſſion plauten damit nur ihre Nicht
zugehörigkeit zur nationalliberalen Partei überhaupt bekunden
würden Jm übrigen möchten wir die Reichstagsfraktion
nicht mehr in Schutz nehmen als ſie verdient Die Frei
heit in wirthſchaftlichen Dingen hat eine Grenze
wenn es ſich um Maßnahmen oder Projekte handelt welche in
ihren Wirkungen zu den politiſchen Anſchauungen und Be
ſtrebungen der Partei in unverſöhnlichem Widerſpruch ſtehen

dneter für den Antrag Kanitz einent wiederholt werden darf einen
doppelt ſchweren Fehler wenn etwa die Abſtimmung weniger
auf die Ueberzeugung von der ſachlichen Zweckmäßigkeit der
vorgeſchlagenen Maßregel als auf Nachgiebigkeit gegen eine
demagogiſche Agitation zurückzuführen ſein ſollte Unſeres
Erachtens müßte es die nationalliberale Partei als alt
bewährie Mittelpartei gerade als ihre eigenſte Aufgabe be
trachten jener und überhaupt jeder demagogiſchen Agitallon
dem ſchlimmſten Krebsſchaden unſeres heutigen öffentlichen
Lebens entſchloſſen entgegenzutreten Wir zweiſeln auch za
nicht daran daß man auf dem Delegirtentage mit Leichtigkeit
zu einer Erklärung in dieſem Sinne kommen wird Es iſt
aber durchaus nicht überflüſſig daß es geſchieht Unſere Zelt
iſt ſo geartet daß die nationalliberale Partei wenn ſie nicht
vorhanden wäre geſchaffen werden müßte Mögen ihre Feinde
ſagen ſie ſei unnöthig ja unmöglich in Wabrheit iſt und
war ſie nie nothwendiger als heute Sie braucht ſich nur
mit vollem Ernſt auf ſich ſelbſt zu beſinnen dann iſt
uns um ihre Zukunft nicht bange

Verſchledene Mitthellungen
Einer der ſympalhiſchſten deutſchen Fürſten unſerer Zeik der

Großherzog Friedrich von Baden blickt heute auf eine
vierzigjährige reich geſegnele Regierung zurück Jn guten und
in böſen Tagen hat der Großherzog in der Erfüllung ſeiner
konſtitutionellen Pflichten vorangeleuchtet und niemals hat er
ſich auch nur um eines Haares Breite von dieſer ſtreng
konſtitutionellen Bahn abdrängen laſſen Keine einzige von den
mannigfachen rückläufigen Beſtrebungen unter denen das öffent
liche Leben Deutſchlands gegenwärtig ſo ſchwer zu leiden hat iſt
imſtande geweſen dieſen Fürſten von ſeinen echt menſchlichen
Regierungsgrundſätzen abwendig zu machen So darf der
Großherzog nunmehr auf ein ruhmvolles Regentenleben zurück
blicken und weit über die Grenzen ſeines Landes hinaus
empfindet man überall in Deutſchland die ungemein moraliſche
Bedeutung die dieſer Fürſt für die innere Entwickelung des
großen Vaterlandes gewonnen hat

Zur Verabſchiedung des Kriegsminiſters v Bronſart
wird der Poſ Ztg folgende Anekdote mitgelheilt Bei den

eſtungsmanövern in Thorn entwickelte der Kaiſer
über die Befeſtigung großartige Jdeen Die Generäle ſtimmten
denſelben bei nur Bronſart v Schellendorff lächelte und führte
den Koſtenpunkt ins Treffen worauf der Kaiſer erwiderte

Wenn ich aber die Aufbringung der Koſten befehle Darauf
antwortete Bronſart Dann ſind ſie auch noch nicht da Nun
ſtellte ſich der Kaiſer ſalutirend vor den General und ſagte

Hat der Kriegsminiſter Sr Majeſtät ſonſt noch etwas zu be

den Abgang Bronſart s

Boſſe Büchlein Unter dieſem Titel führt ſich eine
im Verlage von Herm Schroedel in Halle ſoeben er
ſchienene Broſchüre ein welche in zehn Abſchnitten eine anziehende
e ſolcher Ausſprüche und Ausführungen des

ultusminiſters enthält die deſſen nachdrücklichem Eintreten für
die preußiſche Volksſchule und den Lehrerſtand beſonders beredten
Ausdruck verleihen Der den Politiker wie den pädagogiſchen
Fachmann gleicher Weiſe intereſſirende Jnhalt gliedert ſich unter
die Ueberſchriften Auffaſſung des eigenen Amtes Pädago
giſches Zur ſozialen Frage Werth und Wichtigkeit der
Volksſchule Perfſönliche und amtliche Stellung des Lehrers
Zum Kapitel der Schulaufſicht Würdigung der akademiſchen
und ſeminariſchen Ausbildung Die Beſoldungsfrage
Antworten auf Kundgebungen aus dem Lehrerſtande Bei der
Grundſteinlegung des erſten deutſchen Lehrerheims

Eine Verſammlung der ſelbſtändigen Handwerker
der Stadt Koburg hat ſich gegen die Vorlage über die
Zwangsorganiſation des Handwerks erklärt von der
Ueberzeugung ausgehend daß dem Handwerkerſtand durch dieſen
Entwurf nicht geholfen werden könne Jn der Debatte hatten
ſich faſt alle Nedner gegen Zwangsinnungen ausgeſprochen

Ansla nd
Rußlanud

Graf Paul Schuwaloff der ſo plötzlich ſchwer erkrankte
ruſſiſche Diplomat gehörte zu den Stagtsmännern die als
Nachfolger des verſtorbenen Fürſten Lobanoff in Frage kamen
Und zweifellos ſtanden die Chancen für Schuwaloff äußerſt
günſtig Das alles hat ſich nun geändert Graf Schuwaloff
zählt 66 Jahre Er kann ſich noch erholen und wir hoffen
daß ihm noch eine Reihe von Lebensjahren beſchieden ſei
Aber wenn er geneſt ſo bedarf er doch wie die Voſſ Ztg

Wir erblicken deshalb in dem Eintreten einiger national

vollendet geſtalten würde wie ich es mir ausgemalt hatte be
ſchattete meine Seele Seufzend ließ ich den Rauch nach dem
Saale zu ſchloß das Fenſter und ſank wieder auf mein Lager
zurück Jch weiß nicht wie lange ich ſo im Halbſchlummer
gelegen als durchdringender näſelnder Geſang mich zum
zweiten mal aufſtörte Es war ein Duett und die Annahme
lag nicht fern daß es von Meiſter und Geſelle zur Verkürzung
ihrer nächtlichen Arbeit in Scene geſetzt wurde Warum
brauchten ſie aber mit der Vollkraft ihrer Lungen zu ſchreien
und warum ſangen ſie wenn ihnen das Weſen der Muſik
völlig unbekannt war Meiſtens bildete das Gehenl und Ge
winſel der Hunde die begleilende Orcheſtra das auch während
der gelegentlich eintretenden Pauſen der Sänger nicht ruhte
ſondern dann im Gegentheil in freudiges Gebell wie in jauchzen
den Trompetenjubel überging Wenn das jede Nacht ſo wäre

e Perſpektiven entrollten ſich vor meiner bekümmerten
eele

Da ſich kein Schlaf mehr einſtellen wollte erhob ich mich
im erſten Morgengrauen Heftiges Schreien Quietſchen und
Schelten erfüllte den Hof eine Wirthin leitete die Morgen
loilelte ihrer fünf Sprößlinge die ſich nach vorangegangenem
mütterlichen Beiſpiel am Brunnen Geſicht und Hände wuſchen
wobei es nicht ohne Knüffe und Püffe abging Während ſich
daun die Mutter im Freien ihr wallendes Gelock ſträhnte
tranken die Kinder eins nach dem andern Waſſer aus dem
Schöpfeimer War das ihr erſtes Frühſtück Freilich nur
kam noch ein Stücklein Brot hinzu Bei einem Blick den ich
um ſieben Uhr zufällig aus dem Fenſter warf ſah ich jedoch
zu meiner Beruhigung daß das zweite Frühſtück die Familie
um ein gehaltvolleres Mahl verſanimelt hatte woran auch der
brotbackende Hausvater theilnahm Vierzehn Hände griffenmit bewundernswerthem Eifer in eine große Schüſfel voll
liven die in Oel ſchwanmen und ſieben Münder koſteten
die rothen Tomaten die in Stücke geſchnitten und mit Salz
beſtreut roh en wurden Zur Abwechſelung ſteckte man
auch wohl eine Olive in ein Stück Tomate was einen beſonders

e S ſchienauch ich mich in der fettigen Thonſchüſſel diefrüher zum Abwaſchen des Geſchirrs gedient a da ohne

Empfindungen gewaſchen und mir auf meinem
Spirlinsapparat eine Taſſe Thee bereitet halle begab ich mich

verſichert einer ſo ſorgſamen Schonung daß ſeine fernere

an den Strand um ein Bad zu nehmen Ich hatte gar nicht
gewußt daß ſich Tinos eines ſo lebhaften Zuſpruchs von
Badegäſten erfreute Nun ſah ich es denn die acht Bade
kabinen mehr beſitzt Tinos nicht waren von einer
Schaar von Herren förmlich belagert die hier und da die
Uhr in der Hand die den Badenden zugemeſſenen Minnten
zählten und unter Geſchrei und Toben wohl auch mit ihren
Stöcken an die Kabinen ſchlugen wenn die zugeſtandene Zeit
um einige Sekunden überſchritten war Sie wollten eben alle
an die Reihe kommen und von elf Uhr an hatten die Damen
ihre Badeſtunden Jch ließ mein Auge voll Trauer wohl eine
Stunde auf dieſem abſtoßenden Treiben ruhen und wandte
mich dann langſam geſenkten Hauptes ineiner Wohnung zu
ohne noch einmal zurückzuſchauen Daß die ſchmieichelnden
Fluthen des Meeres mich wenigſtens hier nicht mit ihren
kühlen Armen umfaſſen würden war mir klar geworden
Vielleicht fand ſich irgendwo am Strande ein ſtilles Plätzchen
wo ſich in der erſten Frühe ein Bad nehmen ließ Jch über
ſchritt die Schwelle meiner Wohnung noch gerade früh genng
um feſtſtellen zu können daß meine Wirthin unter Mitwirkung
ihrer Kinder meine Wohnung bezüglich ihrer neu erhaltenen
Zuthaten ich hatte einige Kleinigkeiten und etwa zwanzig
Bücher auf die Kommode geſtellt ſehr gründlich durch
forſchte Da ich unvorſichtigerweiſe meinen Koffer nicht abge
ſchloſſen hatte fand ich ſeinen Jnhalt zum Theil auf dem
Boden zerſtrent und mitten darin thronte auf meiner Wäſche
der Jüngſte vergnüglich mit den ſchmutzigen Beinen ſtram
pelnd Jch bedeutete die Frau mit ſtrengen und gemeſſenen
Worten daß mir ein ſolcher Beſuch unwillkkommen ſei kam
aber damit ſchön bei ihr an

Sie ſei hier Herrin im Hauſe nicht ich und wenn es mir
nicht paſſe daß ſie mein Zimmer aufräume ſo könne ich es
ja ſelbſt thun und ähnliches

Jch war znnächſt erſtarrt ob ſolcher bodenloſen Frechheit
aber mein längerer Aufenthalt in Griechenland hat mich Nach
ficht gelehrt So ſtrafte ich ſie mit einem vernichtenden Blick
und eiſigem Schweigen nicht ohne den Koffer vor ihren Augen

1 den Schlüſſel zweimgl im Schloß herum
gedreht zu haben

Nicht gerade einen Lichtblick meines Lebens auf der meer
umgürteten Jnſel bildeten guch die Mittagsmahlzeiten in den

fehlen Man glaubte in Offizierskreiſen ſchon damals feſt an

amtliche Thätigkeit ſowohl als Generalgonvernenr er iſt be
kanntlich Generalgouverneur von Polen wie als Miniſter
völlig ausgeſchloſſen erſcheint Er tritt alſo vom politiſchen
Schauplatz ab und ſein Schickſal wird nirgends lebhaftere
Theilnahme wecken als im Deutſchen Reich wo Graf Schuwaloff

bei Volk Herrſcherhans und Regierung in beſtem Andenken
ſteht Der jüngere Bruder jenes bis zum Berliner Kongreßin Rußland infinßreichen Grafen Peter Schuwaloff der den

Panſlavismus bekämpfte und kein Ohr für die Schmerzens
ſchreie der Tſchechen Ruthenen Bulgaren hatte um ſo eifriger
aber die innere Feſtigung des ruſſiſchen Reiches und die Er
haltung des europäiſchen Friedens erſtrebte um nach dem
Berliner Kongreß den Katkow und Genoſſen geopfert zu
werden hat Graf Paul Schnuwaloff in gleichem Maße wie
Graf Peter die Freundſchaft des deutſchen Kaiſerhofes und
des Fürſten Bismarck genoſſen und das Vertrauen gerecht
fertigt das man in ſein Beſtreben ſetzte gute Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und dem Zarenreiche herzuſtellen Was
er zu dieſem Zwecke thun konnte hat er gern gethan ſo daß
man ihn nur mit Bedauern von Berlin wo er zu den be
liebteſten Perſönlichkeiten der Ariſtokratie gehörte ſcheiden ſah
Als bald nach der Thronbeſteigung des heutigen Zaren ge
meldet wurde Graf Schuwaloff ſolle als Nachfolger des
Generals von Gurko nach Warſchau verſetzt werden richtete
Kaiſer Wilhelm II an den Selbſtherrſcher das Erſuchen
den Botſchafter in Berlin zu laſſen Der Zar bedanuerte leb
haft dieſem Wunſche nicht nachkommen zu können da dem
Grafen Schuwaloff der warſchauer Poſten ſchon früher bindend
zugeſagt worden ſei Generalgonverneur von Polen zu werden
ſei Schuwaloff s ſehnlichſter Wunſch geweſen und die Er
nennung nicht rückgängig machen zu können ſei daher für den
Zaren um ſo ſchmerzlicher je bereitwilliger Kaiſer Wilhelm
dem Wunſche Alexanders III nachgekommen ſei den General
von Werder zum deutſchen Botſchafter in Petersburg zu er
nennen Graf Schuwaloff ſchied mit den höchſten Aus
zeichnungen von Berlin der Kaiſer überreichte ihm die
Brillanten zum Schwarzen Adlerorden die Kaiſerin ſchenkte
der Gemahlin des Botſchafters ihr Bildniß mit eigenhändiger
Unterſchrift Der Zar aber ließ am 3 Januar 1895 eine
Verfügung an den Grafen Schuwaloff veröffentlichen in der
ihm bezeugt wurde daß er die Hoffnungen die bei ſeiner Er
nennung in ihn geſetzt wurden glänzend gerechtfertigt habe

Wie ſoeben mitgetheilt wird hat ſich auf Anſuchen der
Familie des Grafen Schuwaloff Profeſſor Bergmann
Berlin welcher den Grafen ſchon in Berlin lange Jahre

ärztlich berathen hat am Freitag abend zu einer Konſultation
nach Warſchau begeben

Einem amerikaniſchen Blatte zufolge fallen die immenſen
Güter des Fürſten Lobanoff ſeinem Neffen und
Erben dem Prinzen Lobanoff zu der ſeit dem Jahre 1880
als ruſſiſcher Verbannter unter dem Namen le Nord in
Saint Louis Vereinigte Staaten lebt und ſich bereits auf
der Rückreiſe nach Enropa befinden ſoll

Die vrientaliſchen Wirren
Jn Konſtantinopel hat am Freitag der außerordent

liche Gerichtshof für die Aburtheilung der bei den letzten
Krawallen Verhaſteten ſeine erſte Sitzung abgehalten Es
wurden denſelben die Akten von 143 Jndividuen theils Muſel
männer theils Armenier welche an dem letzten Aufſtand be
theiligt waren übergeben 16 Angeklagte haben bereits ein
Verhör beſtanden Da wie die ottomaniſche Regierung an
giebt was man ihr aber nicht zu glauben braucht die Un
ord nun meiſt durch von auswärts gekommene Individuen
angeſt et und ins Werk geſetzt wurde erhielt die Polizei den
Auftrag dieſelben in ihre Heimath zurückzuſpediren

Die londoner Morgenblätter veröffentlichen ein geharniſchtes
Schreiben Gladſtones über die armeniſche Frage worin
er vom Sultan als dem Mörder der auf dem
Throne Konſtanti nopels ſitzt ſpricht

Provinzialnachrichten
Wettin 4 Sept Feuer Geſtern vormittag brannte in

dem Niendel ſchen Grundſtück ein Schuppen aus Das Feuer
ſoll durch Kinder welche dort mit Streichhölzern ſptelten ent
ſtanden ſein Dem ſchnellen Eingreifen der Feuerwehr gelang es
den Brand baldigſt zu dämpfen

hieſigen Reſtaurants Jch hatte mich durch die ſechs vor
handenen der Reihe nach durchgegeſſen um zu dem Reſultat
zu gelangen daß in allen dreien gleicher Wohlgeſchmack ge
boten wird für Griechen deren Zunge ranziges Olivenöl
und die unbeſchreibliche griechiſche Butter aus Schafsmilch
eine Delikateſſe iſt

Eine gelinde Enttäuſchung bereitete mir auch die Vegetation
von Tinos inſofern als dort überhaupt ſo gut als keine vor
handen iſt Die Jnſel wird von einem hohen ſchroffen Ge
birgsſtock aus Schiefer gebildet und nur bei der oberhalb der
Stadt gelegenen Wallfahrtskirche wo ein wunderthätiges Bild
bei den zweimal im Jahre ſtattfindenden Panigyrien Volks
ſeſten Heilungen vollzieht ſpenden einige Myrthen und Feigen
bäume dürftigen Schatten Um VBammgeflüſter zu lanſchen
mußte ich alſo meine Schritte hierher lenken Ganz ſchön
wenn es nur nicht vorher eine endloſe von der Gluth der
Sonne erhitzte Steinwüſte zu durchſchreiten und ſo ſchrecktich
viel zu ſteigen gegolten hätte

Unter dieſen Umſtänden ſah ich mich viel auf meinen Sagal
angewieſen ja wenn ich dort wenigſtens etwas mehr Ruhe
gehabt hätte Aber alle Augenblicke zerriß die Lüſte das Weh
klagen der Kinder die von der wuthſchnaubenden Mutter ge
ſchlagen oder unter dem Drohrufe Jch ſchlage dir den Kopf
entzwei in wilder Jagd verfolgt werden Nur hierzu ver
mochte ſie ſich aus ihrer Lethargie aufzuraffen die ſie ſonſt in
maleriſch hingegoſſener Stellung an ihr Ruhebett feſſelte da
die Sorge für das Hausweſen ja ſogar die Zubereitung der
Mahlzeiten für die Familie auf den Schultern des kümmer
lichen vor der Geſtrengen wie Eſpenlaub zitternden Mannes
lag Doch fand ſie auch die Kraft die Treppe zu meiner
Wohnung emporzuſchleichen um plötzlich ihr Haupt im Rahmen
meiner Thür erſcheinen und blitzſchnell wieder daraus ver
ſchwinden zu laſſen oder wenn ich Flöte blies was ich ſehr
gerne thue mit ihren Fünfen in mein Zimmer zu ſtürmen
und ſich daſelbſt als unwillkommenes Anditorium feſtzuwurzeln
Da meine Hoffnung ihre Theilnahme für meine muſikaliſchen
Beſtrebungen mit der Zeit erkalten zu ſehen ſich nicht erfüllthatte nſte ich traurig meine treue Freundin in die Konmode

einſchließen ein auf Wiederſehen zu Hauſe, mit bebender

Lippe flüſternd xMeine Wirthin trat in immer ſchärferen Gegenſatz zu mir
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4 Sept Braudſtiftung Jn der Nachte zum Donnersiog brannte ein in Göhrendorfer
der Roggendiemen des Gutsbeſitzers Karl Koch völlig Bomgir ſtehhrandſtſtung liegt vor der Thäter iſt aber bis jetzt

ni ermitteltm 4 Sept Der Tod des Sultans von San
v arſ dürfte für einen nahen Verwandten den Premierlientet öliete bei der hieſigen Feldartillerie Abtheilung wahrſchein

5 wichtige und zwar h Folgen haben Die Mutteru genannten Herrn die Wittwe des verſtorbenen hamburgiſchen
Generalkonſuls nete iſt bekanntlich eine geborene Prinzeſſin

n Sanſibar und Oman und die Schweſter des früheren Sultans
W Sanſibar Bargaſch Als vor Jahren die deutſche Panzer
ſolle gegen dieſen vor Sanſibar demonſtrirte war die Heraus

be des ſehr bedeutenden Vermögens der Frau Ruete die beiber berliner Hofgeſellſchaft ſehr geſchätzt wird und inſonderheit

der hohen Gunſt der Kaiſerin Friedrich ſich erfreut eine der
von Deutſchland an den Sultan geſtellten Forderungen Leider
ſtand die deutſche Regierung ſchließlich von dieſer Forderung ab
achdem der Sultan alle anderen bewilligt hatte Der jetzt in
anſibax eingetretene Thronwechſel läßt erhoffen daß die ge

nannte Dame und ihre Kinder nun auf gütliche Weiſe in den
Beſitz ihres Eigenthums gelangen

Stendal 4 Sept Einer Diebesbande die ſeit dem
26 Auguſt in der hieſigen Gegend gehanſt hat dürfte jetzt das
Handwerk gelegt worden ſein nachdem zwei Mitglieder derſelben
der Handelsmann Bläſing und der Arbeiter Graby gen Kröhn
geſtern hier verhaftet wurden Die zwei t Leute wurden

erade in dem Augenblick feſtgenommen als ſie einen StraßenZehnwagen beſteigen wollten um nach dem Bahnhofe zu fahren
Das Haupt der Bande Arbeiter Willi Popp alias Saſſe konnte
dis jeßt noch nicht hinter Schloß und Riegel gebracht werden

Popp iſt am 12 Mai aus dem zuMagdeburg entwichen wo er wegen ſchweren Bandendiebſtahls
im wiederholten Rückfalle inhaftirt war Seitdem treibt P ſich
vagabondirend umher und hat ſeit längerer Zeit eine Diebes
bande befehligt der auch Bläſing und Graby angehörten
Weitere Komplizen ſollen ſich in Salzwedel Seehauſen
Magdeburg u ſ w aufhalten Die Raubgeſellen arbeiteten
in der Weiſe daß ſie den Thatort nach verübtem Ein
bruche ohne Verzug verließen dann entweder zur nächſten
Bahnſtation eilten oder ſich in den Wäldern umherdrückten
Bei dem jetzt feſtgenommenen Bläſing fand man einen geladenen
Revolver am Leibriemen befeſtigt und eine Blechſchachtel mit
Patronen in der Taſche vor ſowie ein Bund Nachſchlüſſel
ſerner hatte er noch eine andersfarbige Mütze bei ſich und trug
zwei Weſten und zwei Hoſen Grabhy ſührte ein Dolchmeſſer
bei ſich Außerdem waren beide Männer mit hölzernen Signal
pfeifen ausgerüſtet Nach einem vorliegenden Geſtändniß hat
die Bande ſämmtliche Einbrüche die in letzter Zeit in Stendal
und Umgebung verübt wurden ausgeführt Charakteriſtiſch für
Bläſing iſt übrigens daß ihm auf der Bruſt eine weibliche Fienr
mit flatternder Fahne und die Jnſchrift Es lebe die Soözlſal
demokratie eintätowirt iſt

Greisz 4 Sept Der Fürſt begiebt ſich in den nächſten
e zu längerem Aufenthalt nach ſeiner Beſitzung Antalocz in

ngarn

P Koburg 4 Sept Geh Hofrath Rothbart
Mit dem geſtern abend auf Veſte Koburg aus dem Leben
geſchiedenen Geh Hofrath Rothbart dem Vorſtand der
kunſtgewerblichen und hiſtoriſchen Sammlungen des Kupferſtich
kabinets uſw hat Stadt und Veſte einen ſchweren Verluſt
erlitten Georg Rothbart iſt im Jahre 1816 in Roth bei
Nürnberg geboren und hätte im November d J ſein 80 Lebens
jahr vollendet Sein Vater war Drahtfflechter und hinterließ den
Kindern bei ſeinem frühen Tode wenig oder gar nichts ſo daß
Rothbart im Waiſenhauſe zu Nürnberg erzogen wurde und als
Kammmacher lernte Da wurde der berühmte Architekt Karl
Alexander Heideloff der damals nach fünſjähriger Thätigkeit in
Koburg als Profeffor an der Potlytechniſchen Schule in
Nürnberg wirkte auf den hochbegabten jungen Mann
anfmerkſam nahm ſich ſeiner an und veranlaßte ihn
ſich der Malerei und der Baukunſt zuzuwenden Heideloff
beſchäftigte ſich in den dreißiger Jahren mit den Plänen
ur Reſtauration der altehrwürdigen Veſte Die vollſtändige
eſtauration welche dieſe erfahren hat begann im Jahre

1838 unter Herzog Ernſt und zwar mit dem im älteren Hofe
liegenden Gebäude welches der Fürſtenbau genannt wird Die
Reſtauration wurde nach den Heideloff ſchen Plänen unter Leitung
von deſſen Schüker Görgel begonnen welchem 1839 Rothbart
beigegeben ward Nach dem 1846 erfolgten Tode Görgel s über
nahm Rothbart allein die weitere Leitung der begonnenen
Reſtaurationsarbeiten mit Ausnahme des Umbaues der alten
an den Fürſtenban ſtoßenden Kapelle welche ganz neu vom
Hofbaumeiſter Streib ausgeführt wurde Rothbart ergänzte auch
die urſprünglichen Pläne Heideloff s und nach ſeinen Jntentionen
wie unter ſeiner alleinigen Leitung wurden ausgeführt der

des neuen Thurmes über dem Eingan 8thor des Gaſthauſes
ſowie die Umwandelung der Höfe e hchan 1859 4 en

bändes für das Naturalienkabinet ſowie der Bau der ſteinernen
Brücke an Stelle der früheren hölzernen Zugbrücke Die herr
lichen Holzſchnitzereien e ſind Rothbart s eigenſtes
Werk er entwarf die Zeichnungen und lernte die Holzſchnitzer
an Die künſtleriſche Aufſtellung der Sammlungen und deren
Erhaltung ſind ihm zu verdanken Die im ReformatorenZimmer
befindlichen auf Goldarund gemalten zehn Bildniſſe Luther
Katharinag v Bora Veit Dietrich Lulher s Famulns auf der
Veſte Koburg Kaſpar Aquila Dr Chriſtian Beyer und Dr Georg
Bruck die ſächſiſchen Kanzler Juſtus Jonas Philipp Melanch
thon Johann Bugenhagen und Spalatin ſind von ſeiner Hand
Aber ſeine Thätigkeit beſchränkte ſich nicht auf die Veſte auch
der Ausbau des Fwiogez Kallenberg war ihm übertragen
und er war außerdem der Erbauer des herzoglichen Palais im

Auch der Jnduſtrie widmete er ſeine Kräfte er war Mit
begründer und Erbauer der hieſigen Aktienbierbrauerei und hat
ſich ein beſonderes Verdienſt um die Entwicklung der Spiel
waaren und Puppen Jnduſtrie in Neuſtadt dadurch erworben
daß er die Zeichen und Modellirſchule in Neuſtadt ins Leben
rief Mit ihm iſt einer der treueſten und was bei den eigen
thümlichen Verhältniſſen am Hoſe Herzog Ernſt s II noch mehr
ſagen will uneigennützigſten Beamten im Hoſdienſte dahin
gegangen

Sildburghanſen 4 Sept Unfall und Brand Jm
Militärkaſino in der Kaſerne der ehemaligen Reſidenz der
Herzöge von Hildburghauſen ſtürzte ein großer aus Geweihen
gebildeter Kronleuchter herab wobei die Lampen deſſelben zer
ſchlagen wurden Das ausfließende Petroleum gerieth in Brand
und nur der Umſicht der zur Zeit hier weilenden Offiziere iſt es
zu danken wenn der Brand auf die Räume des Kaſinos be
ſchränkt blieb wo allerdings ein recht erheblicher Schaden ver
urſacht worden iſt Unter anderen werthvollen Gegenſtänden
wurde auch der koſtbare Leuchter vernichtet welchen die Stadt
Hildburghauſen dem 2 Bataillon des 95 Regiments zum
25jährigen Garniſonsjubiläum geſchenkt hatte

Rudolſtadt 4 Sept Ein eigenartiger Unfall er
eignete ſich in Unterwellenborn auf der Maximilianshütte
Zwei junge Leute waren damit beſchäftigt mit glühenden Eiſen
ſtäben Löcher in einen auf einem hohen Gerüſt ſtehenden Bottich
zu brennen Anſtatt die etwas abgekühlten Eiſen zum Wieder
anglühen per warf einer der jungen Leute den
Stab hinab und zwar gerade in dem Augenblicke als der Ar
beiter Zeinert unter dem Gerüſte vorüberging dem unglücklicher
weiſe die noch glühende Eiſenſpitze in den Kopf drang Der
Unglückliche hatte noch ſo viel Kraft die glühende Stange zu

um dieſelbe herauszuziehen verbrannte ſich jedoch die
Hände ohne ſeine Abſicht zu erreichen bis hinzugekommene
Arbeiter die Eiſenſtange mittels einer Zange wieder heraus
zogen Der bedauernswerthe junge Mann iſt infolge der Ver
letzung auf dem Kopfe einſeitig gelähmt er wurde in die Klinik
nach Jena geſchafft dürfte indeß ſchwerlich mit dem Leben
davonkommen

Börse zu IIalle am 5 September
Für einen Theil der Auflage aus dem Aorgenblatte wiederholt

Preise wit Ausschluss der BMaklergebühr für 1000 kg netto
Weizen beachtet 142 153 M feinster märkischer über

Notiz Rauhweizen 143 150 feuchter billiger
Roggen rubig 119 124 fremder und feuchter billiger
Gerste ruhig Brau 145 170 feinfarbige bis 178 DI

beschädigte Gerste 120 140 Futter 110 120 DlI
Hafer ruhig 128 140 M
Ala i s amerlkunischer Allxed 91 93 M

100 120 A
Kaps 195 202 M Sommerrübsen N Erbsen

Viktoria ohne Ilandel
Prelae für 100 kg nveoio

St ärke einschl Fass gefragt knappe Vorräthe H alles che
pa Weizenstärke 35,00 37,00 A Maisstärke 29 34 M
Linsen M Bohnen MMohn blau 29,00 grau 26 28 M Kümm el 41 bis 42 N
Futterartikel rubig Futtermehl 12,00 13,00 b

Roggenkleie 9,50 10,00 A Weizensch alen 8,00 bis
8,50 A Weizengrlieskleie 8,25 8,50 Al Malzkeime
hello 8,50 9,00 Al dunkle 7550 8,25 M Oolkuehesn
9,00 9,25 M

M a lz 26,50 28,50 A Rüböl 49,50 M
Petroleum 22,50 A Solaröl 0,825/509 12 25
8piritus 10,000 I Ater Proz fest Kartotſel mit 50 M

Verbrauchsabgabe AM m 70 M Verbrauchsabgnhbe 35,80
Rüben MWeilzenmell 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 A Rogg en

Donaumal

Umban des öſtlichen Flügels vom Fürſtenbau der Bau 1856

Da ich darauf beſtand daß während des Aufränmens die
Kinderſchaar meinem Zimmer fern blieb machte ſie mich in
trockenen Worten darauf aufmerkſam daß ich von nun an
mein Zimmer ſelbſt aufzuräumen habe

Wohl ſehr wohl war meine Entgegnung Der Gedanke
mich ſtatt dieſer Megäre ſelbſt zu bedienen erſchreckte mich
nicht So fegte ich denn ſelber meine Zimmer wiſchte den
Staub machte mein Bett und verſorgte mich mit Waſſer
das war der wunde Punkt denn aus dem Brunnen im Hofe
mußte das Waſſer mittels eines an einem Seile befindlichen
Eimers aus dem auch das Pferd und die de getränkt
wurden nicht ohne Beſchwerde gezogen werden War es Zuſall
daß die Stricke dieſes Eimers immer ſo naß und ſchmutzig
waren daß der Koth mir in die Augen ſpritzte wenn ich mir
mein Waſſer zog Jedenfalls fühlte ich dabei immer den
höhniſch lauernden Blick von ihr auf mich gerichtet und
hatte Mühe mir durch die mich frech umdrängenden Kinder
mit meinem Kruge einen Weg zu meiner Treppe zu bahnen

Erſchöpft trat ich dann auf meinen Altan aber um nicht
lange dort zu bleiben denn ſeit zwei Wochen war die Fenſter
reihe des gegenüberliegenden Hauſes nicht mehr leer Acht
Schweſtern mit ihrer Mutter die neunte wurde in den nächſten
Tagen erwartet waren dort eingezogen Bei meinem Er
ſcheinen tauchten ihre Geſichter mer unſchuldsvoll hinter den
Fenſtervorhängen auf und verſchwanden um allmälig be
ſtimmtere Umriſſe anzunehmen und ſchließlich nicht mehr zu
wanken und zu weichen Während die Aelteſte ein Lorgnon
handhabte waren die Naſen von dre Schweſtern mit Zwickern
verſehen eine u eine Brille mit ſtählernen Henfkeln die
übrigen bedienten ſich eines alten Opernglaſes das mit rühren
der Ansdauer von Hand zu Hand ging Wenn wenigſtens
eine von ihnen hübſch geweſen wäre

Wandte ich mich dann unmuthig dem auf die Straße führenden
Balkon zu in der m vielleicht doch dort ungeſtört
bleiben zu können ſo ſiedete in der Regel gerade der Haus
herr in einem offenen eiſernen Oeſchen das Mahl für die
Seinen vor der üchenthür und entſetzliche Düfte machten
wich erblaſſen O dieſe Gerüche dieſe grauenvollen Gerüche
die aus dieſem Ofen und zu jeder Tageszeit ans den Löchern
der Diele zu mir emporſtiegen und mir den Athem benahmen

ine Abwechélung in dieſem Duftmeer trat an den Vorabenden

lauen Thurmes am weſtlichen Endpunkte der Veſte des Ge

Halle 5 Sept Bericht über Stroh und Henu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg h n Handdrusch 1,80 M Maschinenstroh Weizenstroh l,20 Roggenstroh 50 M
Wiosenhoeou hiesiges oder Thüringer beste Qualitäten 2,50 M
Oderheu oder andere minderwerthige fremde Sorten 2,25 M
Klecheow 2,50 M Torfst ren in 200 Ctr Ladungen frei
Bahnhof hier 1 in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,40 II

Hülsenfrüchte
Nordhausen 3 Sept Kocherbsen 15,00 17,00

bohnen weiss 20,00 22,00 Kochlinsen 18,00 24,00
u ien, 4 Sept Alais per Aug Sept Gd Br Sept Okt3,93 Gd 3,99 Br per AMai Juni 4,30 Gd 4,32 Br
Pest 4 Sept Alais per Sept Okt 3,84 Gd 3,04 Br per

Mai Funi 3,71 Gd 3,73 Br
London 4 Sept Mais ruhig aber stetig
Liverpool 4 Sept Mais fest

Wolle Baumwolle

Speise

Hofgarten Von ſeinen Privatbauten ſind zu erwähnen die Leipzig 4 Sept R Terminhandel La Plata Grundmuste Villa des Oberſten v Anker das Schloß des Freiherrn per Sept 3,15 ver h per Nor
v Mayer in Katfſchendorf ſowie das Schloß in Neuhof per Des 3,20 per Jan 3,22 per Febr 3,22 A per

Alärz 3,22 AMAL per April
25 M per Juli 3,25 Al per

Ruhig
Bremen 4 Sept

44 Pſg
Liverpool 4 Sept Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle

Umsatz 7000 davon für Spekulation und Export 500 B
Fest Amerikaner Surals Broaecnh höher

AMiddl amerikan Lieferungen Sept Okt 42 Verkänferpreis Nov
Dez 4 do Jan Febr 42 Käuferpreis März April 322d Werth

Livernool 4 Sept Nachm 4 Uhr 30 Alinuten Baum wolle
Umsat 8000 davon für Spekulation und Export 590 B
Rubig Amerikaner Dhollerh Om a höher

Middl amerik ILieferungen Kaum stelg, Sept Okt 42 Werth
Okt Nov 428 4 Verkäufer reis Nov Dez 4 do Dez Jan
4 do Jan Febr 4 do Febr März 4 Käufer preis
März An ril 42 do April Mai 429 Verkäuferpreis Mai Juni 42 do
Juni Juli 4 4 d KäuferpreisBradford 3 Sept Wolle fest mehr Geschüäft

Aanchester 4 Sept 12r Water Taylor 6 39r Water Taylor7 20r Water Leigh 65 30r Water Clayton 75 32r Alock Brooke 7
40r Mayoll 7 40r Medio Wilkinson 8 32r Warpecops Lees 7 36
Warpecops Rowland 8 36r3 Warpeops Wellington 8 40r Double
Weston 9 60r Double courante Qualität 12 32 116 yards 16 16
grey Printers aus 32r/46r 165 Stramm

3,25 perAug 3,25 A1
Mai 3,25 Al per Juni

Umsatz 105,000 kg

Baum wolle Stetig Upland middl loco

Meteorologiſche Station zu Halle
5 Sept4 Sept

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mnrg

Barometer Millimeter 753,0 751,3Thermometer Celſius 13,7 12 4Rel Feuchtigkeit 94 94Wind SW 1 S 1Maximum der Temperatur am 4 Sept 20 52 C
Minimum in der Nacht vom 4 Sept zum 5 Sept 11,2 C
Nieder ſchläge am 5 Sept 7 Uhr morgens 0,1 ww
Waſſerwärme der Saale am 5 Sept mitgetheilt vom Florabade 140

Muthmaßliche Witterung am 6 Sept nach der Wetterkarte
der Seewarte und Lokälbeobachtungen

Wolkig ruhig warm zunächſt leicht regneriſch nachher trocken
Montag den 7 September

Geringe Bewölkung ruhig warm trocken

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 4 September
8 Uhr morgens

WindrichtunSlatlonen VBarom n Wir Welter Temipe
mm Skala 12 fratnr c

Memel 760 W 3 halbbedeckt 17Swwlnemünde 760 SSW 4 wolkig 14Hamburg 759 SW 5 bedeckt 14Borkum e 2 759 W 1 bedeckt 20Hannover 762 S 4 wolkenlos 14Bern 762 SW 3 wolkig 13Breslau 764 W 2 Dunſt 13Bamberg 765 SO 2 heiter 12München 766 W 2 wolkenlos 12Wien a 764 ſtill halbbedeckt 14Prag 765 S 1 wolkenlos 10Trieft 764 ſtill wolkenlos 22Pelersdurg 761 SO 1 dedeckt 11aparanda 760 NNO 4 bedeckt 11tochho im 758 ſtill bedeckt 16Kopenhagen 757 a 2 Regen 13Aberdeen e 761 NO 2 bedeckt 13Korr 755 SO 3 Regen 15Partie 762 SO 1 wolkig 14

Krüger befindet ſich jetzt außer Gefahr

Letzte Nachrichten
Prätoria 4 Sept Die Gemahlin des Präſidenten

Die Schwäche iſt
mehl Ol brutto inel Sack 17,50 18,50 M

griechiſcher Feiertage von denen es durchſchnittlich drei in der
Woche giebt und an Sonngabenden ein Dann war mein
Saal blau von den Weihrauchwolken womit das fromme
Paar jeden Winkel ihrer Küche ſich ſelbſt und ihre Rangen
unter heftigem Bekrenzigen beräucherten

Nun war ich auf dem Höhepunkt meiner Leiden angelangt
Von einem Spaziergang zurückgekehrt ſah ich einen Wagen
mit Matratzen und anderem Hausgeräth vor dem winzigen
neben der Bäckerei liegenden Häuschen das bisher von meinen
Wirthen benutzt worden war Eine böſe Ahnung flog durch
meine Seele es war an ein Ehepaar mit drei Kindern ver
miethet Gleich vom erſten Tage an waren die Augen der
neuangekommenen Frau ſobald ich auf den Altan trat ja
ſelbſt durch die offen ſtehende Thür hindurch ſtahlhart und
durchbohrend unabwendbar wie das Schickſal auf mich ge
richtet Vergebens ſuchte ich durch Huſten ironiſche Ver
beugungen und heſtiges Zuſchlagen der Thür zu erkennen zu
geben daß es mir lieber wäre vom Feuer ihrer Augen ver
ſchont zu bleiben und ſo kam es daß mich nachts böſe Träume
quälten daß mir die Frage was will mir der ſtumme Blick
ihrer Augen ſagen den Angſtſchweiß auf die Stirn trieb

Ja dieſe Nächte Jch hatte mich nun ſchon an das Hunde
gebell und Duettſingen von Meiſter und Geſelle gewöhntwas thut nicht die Macht der Gewohnheit da mußte eine

andere Prüfung an mich herantreten Sie that dies in Geſtalt
der Huſtenkonzerte der nen eingezogenen Familie die reich an
Ueberraſchungen für mich waren Denn wenn ich erleichtert
zu mir ſagte Nun kannſt du ſchlafen oder verſuche es
wenigſtens das Konzert iſt verſtummt hob es wieder von
neuem an und diesmal im Chore um allmälig ſchwächer zu
werden einem beſonders Eifrigen ein Solo zu überlaſſen und
mit erneuten Kräften gleichſam den Abgeſang anzuſtimmen

Die Tage gingen dahin grau und trübe trotz der ſtrahlenden
Sonne die vom leuchtend blauen Himmel herniederglänzte
und das Meer mit ihrem flimmernden Goldnetz überwob Jch
hätte ſchon längſt dieſen unheilvollen Strand verlaſſen oder
doch mein Heim gegen ein anderes vertauſcht aber ich hatte
es mir nun einmal in den Kopf geſetzt ihr nicht den
Trinmph zu gönnen ihre Zimmer nachdem ſie mich herqus
geärgert hatte ſür den Reſt des Sommers noch einmal zu

allerdings noch außerordentlich groß

allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln verfolgte Nein ich
wollte aushalten und wenn ich darüber zu Grunde gehen
müßte aushalten bis zum letzten Tage

Und er kam der letzte Tag Fürchterlich henlte der Nord
wind um das Haus das Meer zu weißem Schanm auf
wühlend aber wilder noch flog das ſchwarze Geſträhn um
ihr Angeſicht das von dunkelglühenden Augen unheimlich

beleuchtet war
Dann ſchieden wir
Bei einer Biegung des Weges wandte ich mich um und be

gegnete noch einmal ihrem funkelnden Blick Er wird mir
unvergeßlich ſein

Jch kann nicht ſagen wie wohl ich mich in meinem Jnng
geſellenheim auf der Stadionſtraße in Athen fühlte Jch hätte
meine alte brave Wirthin faſt vor Freunde umarmt und meine
Thränen floſſen vor Rührung als ich zum erſten mal nach
der langen Trennung wieder meine Flöte zur Hand nahm

Aber etwas Gules hat mein Aufenthalt in Tinos doch
gehabt

Sie ſehen ja entſetzlich elend aus, ſagte mein wobl
wollender Chef zu mir mich über ſeine goldene Brille hinweg
aufmerkſam muſternd Haben Sie ſich denn gar nicht
erholt

P ſeufzte
Nun verlieren Sie nur nicht den Muth, meinte er be

gütigend zunächſt wollen wir einmal die Nachmittagsſtunden
ausfallen laſſen damit Sie ſich nicht ſo anzuſtrengen branchen
Jſt es Jhnen recht

Ob es mir recht war Ach wie hatten mich dieſe Nach
mittage im dunklen Burean immer ſo ſchrecklich gelangweilt
und jetzt hatte ich nur vormittags Dienſt nur vormittags

Wenn ich dann ſo an den freien Nachmittagen behaglich auf
meinem Sopha liege überkommen mich Empfindungen des
Dankes gegen Tinos ohne das ich jetzt nicht ſo glücklich wäre
Ja in der Erinnerung verloren meine dortigen Ferienerlebniſſe
an ihren Schrecken und in einer ſolchen Stimmung ertappte
ich mich ſogar einmal auf dem Gedanken daß es nicht ſo ganz
unpraküſch wäre meine nächſten Ferien wieder auf Tinos zu
verleben Aber nicht bei ihr und nicht gegen Vorans

vermiethen Denn das war der Plan den ſie hartnäckig mit
bezahlung Soweit kann Dankbarkeit führen

Panl Elsner
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Omnibus Verbindung Rehbergergraben

Man beeile sich Bestellung zn machen

Kunſtſtickerei von der vollendetſten Ausführung zuerkannt

Srosse Feldlotterie t 20 000 narxd trotechuik u l 0e 100 000 un en 15 000 mar
In alle a S zu haben bei Schroedel

Das Preisgericht
der

Weſt Preußiſchen Gewerbe Ausſtellung
zu Graudenz 1396

hat den

Original Singer Nähmaſchinen
die

e Goldene Medaille
für die reichhaltige Ausſtellung in drei verſchiedenen Gruppen diverſer Nähmaſchinen für Fabrik und Gewerbe Betriebe für Hausbedarf und moderne Vertreter W Packebusch Hahe aſ8

Singer Co Act Ges vorm G Neidlinger
alle a S Leipziger Strasse 20

insgesammt Hin ganzes Original Loos 33 Mark
Geldgewinne Ein dritte Original Loos I Mark

Zu beziehen durch F A Schrader Haupt Agentur Hannover Gr Packhotstr 29
e Simon Gr Vrichstr 50 Porto u Liste 30 Pfg extra

ote bearbeitet fachmännisch
gediegene Vertretung zu
Eigene Bureaux
Köln a Rht a Frankfurt a S

r

Referenzen grosser Häuser
Gegr 1882

ca 100 Angestellte
Verwerthungsverträge ea

Millionen Mark
Auskunft Prospocte gratis

Parkstrasse II

Buchführung,
Unterzeichneter giebt prakt Unterricht
der doppelten Buchführung Zeit be
liebig Weber Kaufmann

Königſtr 17 III

anAns wordergewehren umgeänderte

Winterlaber

Pürscohbücohsen Cal 11 mm à M 10
11 14 Sohelbenbüchsen Cal 11 mmà Ak 15 17 20 Sohrottinten Cal 32

13,5 mm à K 10 11 12 50 solid sieher
und vorzüglich im Schuss Vorräthig
Ferner Doppelfinten BüchstlintenDrillinge Techins Revolver nebst Muni
tion etc unter Garantie Nur beste Con
strnetionen und solide Arbeit bei ceivilen
Preisen Preisverzeichnisse bei Nennm
dieser Zeitung umsonst und portofrei

Simson Co
vorm Simson Luck

Gewehr Fabrik in Suhl 2

Höhenenrort
St Andreasberg i I
h detel ahnen
Brocken Kerm Braune a

7 S

e

e S

4 C

u n e

s n Grösstes Lager in
Jagdgewehren e Drilinge e en

Büchsflinten Scheiben Büchsen Smm
Lancasterflinten Gal 16 v 29 M an

Teschings Revolver und Pistolen
Patronenhiülsen

100 Stück Centralhülsen von 1,60 MK an
Prima Jagdpulver Patent Schrot

Jagdutensilien u
Hauptatederlase Güttler sehen Jagdpatronep

Marke Adler u Plastomenit
Bei Abnahme von 500 Stück franco jeder Bahnstation

G Lager von selbstgefertigten Patronen G
100 Stück 6,00 M

Reparaturen ne Neuanfertigung
von Jagdgewehren und Scheibenbüchsen jeder Art werden
mit Sachkenntniss beliebig nach Wunsch in meiner bedeu
tend vergrösserten Werkstätte prompt und zu äussersten

Preisen unter Garantie ausgeführt

e Alte Waffenkaufe und nehme in Zahlung an

S Halle 9 eG raseweg 16 Telephon947

T bei Geslaret rheresienhof SarSommer und Winterkuren Proſpekte durch Beſitzer Dr med Gelihorn a
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J S

Geſchloſſen
bleiben unſere Geſchäftsräume

Dienskag den 8 u Mittwoch den 9 September

bis Abends 62 Uhr

Brummer Benjamin

r 5S e nc e S cr e o r 3e e S dehe eon e 2 Je e d m aa eS e uh

Ilaudelsschule d Kaufin Iunun
Beginn des Winterſemeſters am 8

Proſpekte u nähere Auskunft durch den Direktor R Amthor

Wo
Auf jeder fetroleumlampe zu brennen

l

G

W on IJ T J

7

Slalle Colha

ktober ad
Kein Anwirken mehr

T hHerzogthum Sachsen Altenburg

Bauschule Roda A
Progr u nähere Ausk d Dir Körner

rrarieren Ayffhäusor

r SchuleMaschinenbau
Staatl geleit Abgangsprütf Neue
ein Lehrmethode Kein Diktieren

Die Direktion Müller
Programme Kkostenlos

Maſchinenbauſchnle
Magdeburg

Semeſter Anfang 19 Oktober
Programm durch Die Direktion

pr

Eduard Seelig
Halle a

Leipzigerſtr 5 Nähe des Marktes
2 Triumph

Strümpfe
F Dieſe Strümpfe

S ſindſo gearbeitet
S daß die abge

Nuutzten Füße W
durch neue zu

S erſetzen ſind
R dJede Dame iſt

S inderLage dieſes J
ſelbſt durch eine J

W einfache über
h vwendliche Naht J
S auszuführenS Erſahgüße

ſind vorräthig

n 2
Bestor Schutz gogen ExDlostons nd Fenersgefahr

entzündet ſich vermöge ſeines unerreicht hohen Entflammungspunktes vontz 50 520 1750 amerik Teſt
ſelbſt beim Umfallen der Lampen nicht

R amoe Je Kli h n t
Da ſeither von verſchiebenen Petroleumhändlern dem Publikum

geriugere Oele zu verhältnißmäßig hohen Preiſen als Kuaiſeröl verkauft
worden ſind ſo wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß zur
Kenntniß gelangende mißbräuchliche Anwendung des Namens Kaiſeröl auf
das Unmnachſichtigſte gerichtlich verfolgt werden wird

Wegen Bezug von Kaiſeröl wende man ſich an die General Ver
tretung für Halle a S und Reg Bez Merſeburg

August Apelt Halle a S
Kaiſeröl iſt anderweitig echt nur zu haben in den Geſchäften in

denen Plakate mit obiger Schutzmarke aushängen

WW

W

S

Slrick Wolle in allen Farben

Kupferkoessoel
g gearb gr Auswahl z e ſtr Preiſe

e inee h hiee Sag du ehe ne e e mee

5 c l

A00 EFe 77 J 5 d e S e Sx Je e en e S v
e e c e

c S e esha
Reparaturen n Verzinunngen prompt
Alte Kupferkeſſel nehme in Zahlung r

1000 Briefmarken ca 180 Sorten
60 Pf 100 verſchied über

ſeeiſche 50 Mk 120 befſ euro
päiſche 50 Mk bei G Zechmeyer
Nürnberg Satzpreisliſte gratis 2d

Gelegenheitskauf 190 t Damast Iischtücher mit dopp lohlKäumen

165 x 165 Mark 4,50 früherer Preis Mark 7 empfiehlt

Adolf Sternfeld Gr Steinſtraße 76 J
Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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